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Nachdruck und sonstige Verbreitung - auch auszugsweise - ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Das Sozialprodukt im 

Wirtschaftstätigkeit, Beschäftigung, 
Produktivität 

Die wirtschaftlichen Ergebnisse im ersten 
Quartal 1961 sind recht vielversprechend für die 
Entwicklung im neuen Jahr. Das Sozialprodukt 
nahm unvermindert zu, und zwar nominal um 
11,5 vH und zu konstanten Preisen um 7,7 vH. 
Vom realen Zuwachs entfielen erneut 6 vH auf die 
Produktivität, d. h. auf die Produktsteigerung je 
Erwerbstätigenstunde, sowie 1,5 vH auf die Aus-
weitung des Arbeitsvolumens. 
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In den einzelnen Wirtschaftsbereichen schwank-
ten die Zuwachsraten z. T. beträc tlici um den 
gesamtwirtschaftlichen Durchschnitt. In der 
Landwirts c h a f t lagen die Absatzpreise 
weiterhin erheblich unter dem Vorjahrsniveau, so 
daß die nominale Nettoproduktion der Land- und 
Forstwirtschaft stagnierte. Im Bergbau über-
stieg die nominale und die reale Produktions-
leistung ebenfalls kaum den Vorjahrsstand. Im 
Bereich der Energieversorgung zeigte 
sich dagegen eine beschleunigte Produktions-
zunahme, doch expandierte mit + 7 vH auch 
dieser Bereich - wie schon im Vorquartal -
etwas schwächer als der Durchschnitt der Gesamt-
wirtschaft. Das Entwicklungstempo im v e r a r-
beitenden Gewerbe hat nur noch gering-

ersten Quartal 1961 

fügig nachgelassen. Die Zuwachsrate bei 
den Investitionsgüterindustrien (preisbereinigt 
+ 12 vH) blieb nach wie vor hoch, auch die Aus-
weitung des Verbrauchsgüterangebots hielt un-
vermindert an (+ 5 vH). In den übrigen Be-
reichen des verarbeitenden Gewerbes schwächten 
sich dagegen im Durchschnitt die Zuwachsraten 
ab, die Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien entwickelten sich erstmals seit zwei 
Jahren nicht mehr rascher als die Gesamtwirt-
schaft. Nach wie vor profitiert das verarbeitende 
Gewerbe aber aus beträchtlichen Preisdifferenzen 
zwischen „Vorleistungs"- und Umsatzpreisen, so 
daß - bei einer realen Wachstumsrate von 
-i- 8 vH auf der Preisbasis 1954 = 100 - der 
nominale Zuwachs des Beitrages zum Brutto-
inlandsprodukt im ersten Quartal 1961 rund 
14 vH erreichte. Stärker noch expandierte im 
ersten Quartal das B a u g e w e r b e; günstige 
Witterungsverhältnisse führten zu einer Produk-
tionssteigerung von nominal 22 vH und real 
15 vH. 

Das Bruttosozialprodukt der Bandesrepublikl) 

Schätzung in Mrd. DM 

Beiträge der Bereiche 
1960 1961 

I I II I II1 • IV I 

Produzierende Bereiche . 
Land- und Forstwirtschaft ...   
Bergbau, Energiewirtschaft   
Verarbeitendes Gewerbe   
Baugewerbe   

Verteilende Bereiche   
Handel   
Verkehrs- und Nachrichtenwesen 

Dienstleistende Bereiche 
Banken u. Privatversicberungen 
Wohnungswesen  
Staat   
Sonstige Dienstleistungen . .  

Bruttoinlandsprodukt   
9. Einkommen aus dem Ausland 

38,5 
4,3 
3,3 

27,1 
3,8 

12,6 
8,4 
4,2 

13,0 
2,3 
1,6 
4,8 
4,3 

64,1 

40,5 
4,2 
3,2 

29,2 
4,9 

13,5 
9,1 
4,4 

13,4 
2,3 
1,7 
5,0 
4,4 

67,4 
0,1 

42,4 
4,5 
3,2 

29,5 
5,2 

14,1 
9,4 
4,7 

14,0 
2,4 
1,9 
5,1 
4,6 

70,5 

44,8 
4,3 
3,5 

3'2,2 
4,8 

15,9 
11,0 
4,9 

14,2 
2,4 
2,0 
5,1 
4,7 

74,9 
0,1 

43,3 
4,3 
3,5 

30,8 
4,7 

13,7 
9,2 
4,5 

14,5 
2,5 
2,0 
5,3 
4,7 

71,5 

Bruttosozialprodukt   
Saarland  

64,1 
1,2 

67,3 
1,3 

70,5 
1,3 

74,8 71,5 
1,4 1,3 

Bruttosozialprodukt, gesamt 
a) zu jeweiligen Preisen ...   
b) zu Preisen von 1954   

65.3 
56,1 

68,6 
58,3 

71,8 
60,5 

76,2 72,8 
63,9 60,4 

1) Entnommen der in den Vier eljahreheften zur Wirtschafts-
forschung laufend veröffentlichten Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnung" des DIW. 
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In den verteilenden und dienstleistenden Be-
reichen lagen die nominalen Beiträge - über-
troffen lediglich von Einzelhandel und Wohnungs-
nutzung - um 10 vH höher als vor Jahresfrist. 
Das strukturelle Bild des Jahres 1960 blieb damit 
in seinen Grundzügen erhalten. 

Die Verwendung des Sozialprodukts 

Der private Verbrauch nahm während 
der Berichtszeit etwas schwächer als in den Vor-
quartalen zu. Die Zuwachsrate entsprach mit 
9,5 vH der Einkommensentwicklung im Bereich 
der privaten Haushalte. Das Preisniveau lag um 
1,5 vH höher als vor Jahresfrist, so daß real 8 vH 
mehr Güter und Dienste von den privaten Haus-
halten verwendet wurden. 

Die anhaltend überproportionale Zunahme des 
öffentlichen Verbrauchs (+ 13 vH) ist 
auch im ersten Quartal 1961 auf die Entwicklung 
der militärischen Ausgaben zurückzuführen. Im 
zivilen Sektor waren zwar weitere Gehalts-
erhöhungen wirksam, doch werden auch 1961 die 
Tarifanhebungen- wie schon im Vorjahr - nicht 
zu Ausgabensteigerungen führen, die über den 
vom Sozialprodukt her gegebenen Entwicklungs-
spielraum hinausgehen. 

Die Ausgaben für Bruttoanlageinve-
s t i t i o n e n haben auf Grund der regen Bau-
tätigkeit verstärkt zugenommen und gingen mit 
nominal 19 vH und real 14 vH über die Aus-
gabensteigerung im zweiten Halbjahr 1960 hin-
aus. Besonders hervorzuheben ist die Zuwachs-
rate bei den Ausrüstungsinvestitionen (wie ihn 
Vorquartal real + 16 vH), da sie großen Optimis-
mus bei der Abschätzung der weiteren Entwick-
lung des Produktionspotentials rechtfertigt. 

Bereitstellung und Verwendung des Sozialprodukts 

Bezeichnung 

1/1960 

Zu 
jeweiligen 
Preisen 

Ii1961 

Realer 
Zuwachs 
gegenüber 
dem Vorjahr 

Preis-
index 

Mrd. DM 
It60= 
100 

Zu 
Prei-
sen v. 
It1960 

Mrd. 
DM 

1961 1960 

. Vj. ', IV. Vj. 

in vH 

Bruttosozialprodukt 
Einfuhr   

Insgesamt . . . . 

Privater Verbrauch 
Öffentl. Verbrauch 
Brutto- Anlage-
investitionen 
a) Bauten 
b) Maschinen u. 

Einrichtungen . 
Lagerbildung . .   
Ausfuhr   

Bereitstel ung 

65 ,3 ' 72,8 103,5 I 70,3 I 7,5 7,5 
14,4  •  15.4 98,5  15,6 8  14  

79,7 ! 88,2 102,5 85,9 7,5 8,5 

Verwendung 

36,3 39,8 101,5 39,2 8 10 
9,0 10,2 106 9,6 6,.5 9 

14.5 17,3 105 16,5 13,5 8 
6,9 8,2 106,5 7,7 11 4 

7,0 9,1 10,9,5 8,8 16 12 
3,3 3,0 10'2,5 2.9 -9,5 -250 

16,6 17,9 101 17.7 6.5 9 

Insgesamt . . . . 79,7 I 88,'2 102,5 85,9 7,5 8,5 

Die L a g e r b i l d u n g erreichte im ersten 
Quartal einen Betrag von 3 Mrd. DM. Sie stand 
damit im Einklang mit dem üblichen saisonalen 
Rhythmus der Vorratsveränderungen. Immerhin 
nehmen aber, und das seit nunmehr drei Quar-
talen, die Vorräte etwas geringer zu, als die Ent-

wicklung der Produktion erwarten läßt; die rege 
Endnachfrage erzwang also auch im ersten Quartal 
ein relatives Sinken der Lagerbildung. 

Die Außenhandelsumsätze haben im ersten 
Quartal 1961 nicht mehr im bisherigen Ausmaß 
zugenommen und blieben erstmals seit 1958 
hinter der Steigerung der Inlandsproduktion 
zurück. Gleichzeitig kehrte sich die bisherige Ten-
denz - stärkeres Wachstum der Einfuhr - zu-
mindest kurzfristig um: die Ausfuhr nahm mit 
8 vH nominalen Zuwachs schneller zu als die Ein-
fuhr (+ 7 vH); der erzielte Außenheitrag von 
2,5 Mrd. DM übertraf das Vorjahrsergebnis. 

Einkommen und Vermögensbildung 

Die Lohnentwicklung hat im neuen 
Jahr unvermindert angehalten. Individuelle Lohn-
und Gehaltserhöhungen in der Größenordnung 
von 10 vH führten bei einer Vermehrung der be-
schäftigten Arbeitnehmer um 3 vH zu einer Stei-
gerung der Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit um 13 vH. Das Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen als Summe aller Einkommen nahm 
gleichzeitig um 11,5 vH zu. Die B r u t t o - 
ge winne stiegen im bisherigen Ausmaß 

(+ 9 vH), während das Aufkommen an indirekten 
Steuern rascher als bisher zunahm. Die Brutto-
einkommensverteilung hat sich damit für die 

Unternehmer weiter verschlechtert. 

Im Prozeß der Einkommenumvertei-
1 u n g setzten sich die bisherigen Tendenzen ver-
stärkt fort: Progressive Besteuerung der Primär-
einkommen bei schwach zunehmenden Einkom-
mensübertragungen an die privaten Haushalte 
ließen das der öffentlichen Hand verbleibende 
Nettoeinkommen doppelt so stark wie das Sozial-
produkt zunehmen. 

Das sich bereits bei der Bruttoverteilung er-
gebende Zurückbleiben der Gewinneinkommen 
gegenüber den Lohneinkommen ist bei der Ver-
teilung der Nettoeinkommen weit aus-
geprägter. Die Nettolöhne und -gehäl-
t er stiegen im ersten Quartal um 12 vH, 
während die N e t t o g e w i n n e insgesamt ledig-
lich um 4 vH zunahmen und die unverteilten Ge-
winne wiederum den Vorjahrsstand nicht er-
reichten. 

Die Summe aller Abgaben von den Bruttoein-
kommen nahm im Berichtsquartal um 15 vH zu. 
Das der öffentlichen Hand hiervon ver-
bleibende Nettoeinkommen stieg dagegen um 
25 vH, die Vermögensbildung der öffentlichen 
Hand aus diesem Nettoeinkommen schließlich uni 
60 vH. Diese drei Zuwachsraten zeigen, daß der 
Einfluß der öffentlichen Hand auf die Struktur-
verschiebungen der Einkommens- undVermögens-
verteilung nicht allein auf das überproportionale 
Anwachsen der öffentlichen Einnahmen zurück-
zuführen ist, sondern ebenso auf die - konjunk-
turell durchaus erwünschte - unterdurchschnitt-
liche Entwicklung der öffentlichen Ausgaben. 
Vornehmlich die öffentlichen Sozialeinkommen 
bleiben wegen des Rückgangs der kriegsfolge-
bedingten Ausgaben hinter dem allgemeinen 
Wachstumstempo zurück; sie stiegen im Berichts-
quartal wiederum nur um 3 bis 4 vH. 
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Die gesamte volkswirtschaftliche Investition 
erreichte im ersten Quartal den sehr hohen Betrag 
von brutto 25 Mrd. DM und netto - d. h. nach 
Abzug der Abschreibungen und unentgeltlichen 
Leistungen- 16 Mrd. DM (24 vH des Nettosozial-
produkts gegenüber 23 vH in I/1960). Im einzel-
nen blieb der Anteil der Auslandsforderungen 
unverändert, und der etwas schwächeren Lager-
bildung standen relativ höhere Anlageinvesti-
tionen gegenüber. Die Nettovermögensbildung 
übertraf das Vorjahrsergebnis um 2,1 Mrd. DM; 
auf der Finanzierungsseite entfielen davon 
1,8 Mrd. DM auf die öffentliche Hand. 

Preisentwicklung 

Der Preisindex des Sozialprodukts 
erreichte im ersten Quartal einen Stand von 120,5 
gegenüber 1954 = 100, reichlich 1 vH über dem 
Vorquartal und 3,5 vH über der gleichen Vor-
jahrszeit. Diese Angaben beziehen sich auf die 
inländische Wertschöpfung und schließen wie-
derum beträchtliche „terms of trade"-Gewinne 
der Bundesrepublik ein. Die Einfuhren sind er-
neut billiger geworden, so daß sich das g e s a m t e 
Güterangebot für Verbrauch, Investition 
und Ausfuhr etwas weniger - um 2,5 vH - ver-
teuerte. 

Hohe Preissteigerungen zwischen 6 und 7 vH 
gab es wieder beim öffentlichen Verbrauch (höhere 
Personalkosten) und bei den Bauinvestitionen. 
Die Preise für Ausrüstungsinvestitionen lagen 
um reichlich 3 vH über dem Vorjahrsstand, doch 
ist die in diesem Sektor seit Mitte vorigen Jahres 
zu beobachtende Preisbewegung im ersten Quartal 
zum Stillstand gekommen. Die längere Zeit herr-
schende Preisruhe im Bereich des privaten Ver-
brauchs hat dagegen nicht weiter angehalten. Der 
Preisindex für die Lebenshaltung zeigt, daß in 
nahezu allen Verwendungsbereichen der privaten 
Einkommen Verteuerungen eingetreten sind; ins-
gesamt stieg der Preisindex für den privaten Ver-
brauch gegenüber dem ersten Quartal 1960 um 
zwei Punkte. 

Zum Problem der Steuersenkung 

Seit nunmehr zwei Jahren nehmen die Steuer-
einnahmen beträchtlich schneller zu als das So-
zialprodukt, und auch 1962 rechnet die Bundes-
regierung - wie allgemein bekannt geworden 
ist - trotz knapp 1,5 Mrd. DM Mindereinnahmen 
auf Grund des Steueränderungsgesetzes 1961 mit 
einem Steueraufkommen von + 11 vH bei einem 
Zuwachs des Sozialprodukts um 7,5 vH. Die ein-
seitige Vermögenskumulierung im öffentlichen 
Sektor setzt sich nach dieser - durchaus realisti-
schen - Projizierung des künftigen Steuerauf-
kommens ungeschwächt fort; doch erscheint es 
fraglich, ob bei derartigem Steuerdruck mit einer 
Zunahme des Sozialprodukts um 7,5 vH gerechnet 
werden kann. Die zu erwartende Einkommensver-
teilung und die für 1962 anzunehmende allge-
meine Konstellation lassen dies bezweifeln. 

In das quantifizierte Modell der Einkommens-
verteilung bis 1962 gingen als Annahmen ein, daß, 
Steuern wie Sozialprodukt in den erwähnten 
Größenordnungen, die Arbeitnehmereinkommen 
um 9 vH zunehmen werden - weniger also als 
in 1961 und damit wohl auch in Übereinstimmung 
mit der amtlichen Projektion. Die veranschlagten 
Zuwachsraten für die Transfereinkommen sind im 
Vergleich zu den anderen Daten von untergeord-
neter Bedeutung, sie berühren die entscheidende 
Variable des Modells, die Gewinne, nicht un-
mittelbar. 

Hierbei zeigt sich, daß die starke Steigerung 
der Arbeitnehmereinkommen bereits zu einem 
Druck auf das Wachstum der Bruttogewinne 
führen wird, das Hinzutreten der Steuer-
Expansion aber die Entwicklung der Netto-
gewinne insgesamt auf Null, die der unverteilten 
allein auf minus 3 Mrd. DM bringen würde. Da 
die unverteilten Gewinne bereits 1961 der Steuer-
Lobn-Schere voll unterliegen werden, hätten sie 
demnach von 1960 bis 1962 einen Rückgang um 
fast 5 Mrd. DM (- 25 vH) hinzunehmen. Bei 
diesen Aussichten für die Selbstfinanzierung ist im 
Wirkungsgefüge unserer Wirtschaft nicht damit 
zu rechnen, daß die private Anlageinvestition 

Modell der Einkommensverteilung in 1962 
Bundesrepublik einschließlich Saarland 

Annahmen: Zunahme des nominalen Sozialprodukts um 7,5 vH; Stand der Steuergesetzgebung vom Juli 1961 

Einkommensgruppen 
in Mrd. DM Zuwachs in vH 

1960 1961 1962 1960 1961 1962 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit  
Steuern   
Sozialversicherung   
Nettolöhne und -gehälter  

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit u. Vermögen 
Steuern   
Sonstige Abgaben   
Nettogewinne   

Indirekte Steuern abzüglich Subventionen   

133,4 148,0 161,5 12 11 9 
7,6 10,1 12,0 34 32 19 

25,8 28,4 31,0 10 10 9 
100,0 109,5 118,5 10,5 9,5 8 

86,1 92,5 96,5 12 7,5 4,5 
18,9 23,0 26,5 15 22 15 
8,3 8,5 9,0 2 3 5 

58,9 61,0 61,0 12,5 3,5 0 

39,0 43,5 47,0 10 11,5 8 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 
davon netto: 
Löhne und Gehälter   
Verteilte Gewinne 
Unverteilte Gewinne  
Transfereinkommen 11   
Einkommen der öffentlichen Hand Z)   

258,5 284,0 305,0 11,5 10 7,5 

100,0 109,5 118,5 10,5 9,5 8 
40,2 44,0 47,0 10,5 9,5 7 
18,7 17,0 14,0 17,5 -9 -18 
42,1 45,5 49,0 3 8 7,5 
57,5 68,0 76,5 15 18,5 12,5 

t) Einkommens- und Vermögensübertragungen an Private Haushalte, Unternehmen und Ausland. - =) Verfügbares Einkommen für 
öffentlichen Verbrauch und öffentliche Nettovermögensbildung. 
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1962 überhaupt noch zunehmen wird. Ohne diese 
Voraussetzung ist jedoch die Projizierung eines 
nominalen Wachstums von mehr als 5 bis 6 vH 
abwegig: Nicht immer kann darauf vertraut wer-
den, daß „die Dinge schon irgendwie ins reine 
kommen werden". Anhaltendes Staats-Sparen 
und starker nationaler wie internationaler Wett-
bewerb werden ein Ausweichen „in die Preise" 
verhindern; die — trotz der drohenden Perspek-
tive — zunächst noch herrschende Knappheit an 
Arbeitskräften wird eine weitere Tempovermin-
derung bei der Zunahme der Arbeitnehmerein-
kommen ausschließen. Die Ergebnisse der Steuer-
und Sozialproduktsvorausschätzung sind also 
nicht miteinander vereinbar. 

Es ist naheliegend — und sollte eigentlich sogar 
selbstverständlich sein —, daß die Lösung der 
Antinomie beim Steueraufkommen versucht, also 
eine konjunkturpolitische Steuersenkung in An-
griff genommen wird. Die Leiter der deutschen 
Finanzpolitik haben sich bereits in diesem Sinne 
geäußert; die Korrektur der „davongelaufenen" 
Steuerbelastung dürfte innenpolitisch keine 
großen Schwierigkeiten bereiten und wäre außen-
politisch auf Grund der durch sie bewirkten 
Sicherung einer anhaltend starken 
Zunahme der deutschen absoluten 
Produktions- und Finanzkraft eben-
falls zu rechtfertigen. Fraglich bliebe aber: 
„Welche Steuern?" und „um wieviel?". 

Das Modell läßt zu einer isolierten Senkung der 
von den Unternehmen getragenen Steuern um 
3 Mrd. DM raten. An Steuern, die diese Bedin-
gung erfüllen, bieten sich im wesentlichen die Um-
satzsteuer und die Gewerbeertragssteuer an: 
Beide fließen aber Gebietskörperschaften zu, 
deren Finanzen tendenziell unter Druck stehen; 
sie würden diese Steuerausfälle nur durch eine — 
zumindest teilweise — anderweitige Kompen-
sation auf Kosten der Länder tragen können. 
Sollte dieser Weg nicht gangbar sein, so muß 
die Gruppe der Einkommen- und Körperschaft-
steuern in die Betrachtung einbezogen werden. 
Die fiskalischen Probleme sind bei diesen Steuern 
erheblich geringer, da die Gemeinden überhaupt 
nicht, der Bund nur zu einem Drittel betroffen 
wären, allerdings ist der Preis, den die öffentliche 
Hand als Gesamtheit für die Aufrechterhaltung 
des Wirtschaftswachstums zu zahlen hätte, hier 
freilich um 1 bis 1,5 Mrd. DM höher (Lohnsteuer-
senkung). 

Zu erwähnen bliebe, daß eine Steuersenkung 
im vorgeschlagenen Rahmen (also von maximal 
4 bis 4,5 Mrd. DM) lediglich das Wachstums-
tempo der öffentlichen Einnahmen erheblich 
reduzieren würde, ihre absolute Zunahme aber 
wäre immer noch beträchtlich. Man kann schätzen, 

daß, auf Grund der günstigen Wirkungen der 
Steuerentlastung auf die Investitionsneigung, die 
Zuwachsrate des Sozialprodukts nicht von mehr 
als 10 vH in 1961 auf 7,5 vH in 1962 (oder ohne 
zusätzliche Steuersenkung noch tiefer) absinken, 
sondern sich wesentlich geringfügiger (wahr-
scheinlich auf einen Wert von 9 bis 10 vH) ver-
mindern würde. Dies wiederum reicht aus, um 
1 Mrd. DM der Steuerausfälle sofort „herein-
zuholen". Dehnt man diese Kalkulation auf 1963 
aus (freilich bereits ein Jahr, über dessen kon-
junkturelle Grundkonstellation noch keine Vor-
stellung bestehen kann), so dürfte dann der Ein-
nahmeverlust des Staates im Jahre 1962 voll 
wettgemacht worden sein. Selbst innerhalb relativ 
kurzer Zeiträume ist der volks- und finanzwirt-
schaftliche Ertrag ungebrochen hohen Wachs-
tums den Ergebnissen eines Auf und Ab der Zu-
wachsraten überlegen. Eine Steuersenkung zum 
richtigen Zeitpunkt — und der wäre spätestens 
Anfang 1962 — ist in diesem Sinne nichts weiter 
als eine notwendige Investition des Fiskus in den 
Wirtschaftsprozeß. 

Ausblick 

Im zweiten Quartal dürfte sich die wirtschaft-
liche Entwicklung noch nahezu ungeschwächt fort-
gesetzt haben, so daß im ersten Halbjahr 1961 für 
das Bundesgebiet einschließlich Saarland mit 
einem Sozialprodukt von nominal 149 Mrd. DM 
und real (zu Preisen von 1954) von 122,5 Mrd. 
D-Mark gerechnet werden kann; das sind 11 vH 
bzw. 7 vH mehr als im ersten Halbjahr 1961. 
Die Produktivitätssteigerung ist mit knapp 6 vH 
anzusetzen und bleibt damit nur geringfügig 
hinter dein Vorjahrsergebnis zurück. 

Für die Einkommensverteilung bleiben die bis-
herigen Tendenzen wirksam. Die Arbeitnehmer-
einkommen nehmen weiterhin brutto stärker und 
netto ungefähr im Ausmaß der Sozialprodukts-
steigerung zu. Im April kamen wieder über 20 vH 
mehr Steuern ein; darunter -i- 45 vH an Einkom-
mensteuern. Die Vermögenskumulierung bei der 
öffentlichen Hand hält also an und beeinträchtigt 
immer stärker die Gewinnentwicklung. 

Mit Ausnahme der Baupreise und der — durch 
Lohn- und Gehaltserhöhungen bedingten— Preis-
erhöhungen im öffentlichen Verbrauch kann für 
das zweite Quartal im großen und ganzen Preis-
ruhe konstatiert werden. Durch die Aufwertung 
dürfte die Einfuhr im zweiten Quartal um 3 vH 
billiger geworden sein. Bei kräftiger Einfuhr-
steigerung kann damit gerechnet werden, daß 
leichte Preissenkungstendenzen bei der inländi-
sehen Güterverwendung wirksam werden. Der 
Preisindex für das Sozialprodukt wird aber wei-
terhin um 3,5 vH über dem Vorjahrsstand liegen. 
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1. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
28. Jahrgang Berlin, den 23. Juni 1961 Nr. 25 

Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

April 1961 D 
Gegenstand Ge-

biet ) Einheit t) 
1960 1961 

Fehr. März April 

Anzahl der Werktage 25 I 27 I 24 

Mai 1 Juni Juli 

25 I 23,2 26 

August Sept. Okt. 

26,9 26 ` 26 

Nov. I Dez. 

24,3 1 26 

Jan. Febr. März April 

25,7 24 1 26 1 24 

Arbeitsmarkt 
Beschäftigtet)   

2)   

darunter weibliche . .   

Arbeitslose b. d. Ärb.-Ämtern 

Anteil der Arbeitslosen an 
den Arbeitnehmerns) . . 

Unterstützte Arbeitslose 4) . 

Off. Stellen b. d. Arb.-Ämtern 

Ärbeitslose je 100 off. Stellen 

BRD -) 
W-B 
BRD -) 
W-B 
BRD -) 
W-B 

BRD •) 
W -B 
BRD *) 
W -B 
BRD •) 
W-B 

BRD -) 
W -B 

1000 

vH 

1000 

vH 

1000 

Anzahl 

VD 
E 
VD 
E 

18980 

33,7 

530 
52 

2,6 
5,6 
530 
48 

389 
6,5 
136 
803 

870 

43,4 
257 
41 

1,3 
4,5 
332 
39 

453 
7,2 
57 

571 

189 
36 

0,9 
4,0 
171 
32 

460 
8,4 
41 

431 

19440 

33,4 

153 
31 

0,8 
3,4 
130 
27 

488 
10,6 
31 
297 

884 

43,3 
134 
28 

0,7 
3,1 
108 
27 

504 
13,8 
27 

204 

19660 

33,4 

119 1 113 
21 ; 20 

0,6 1 0,6 
2,3 ', 2,2 
93 ', 86 
20 , 16 

524 ' 538 
16,8 ' 16,3 

23 % 21 
127 122 

890 

43,6 
112 
19 

122 
20 

0,5 0,6 
2,1 2,2 
81 83 
15 17 

524 ' 502 
14,7 ' 13,8 
21 24 

131 146 

196£5 

33,6 

136 
22 

876 

43,5 
272 
31 

0,7 1,3 
2,4 3,4 
92 ', 154 
17 ', 21 

447 ', 377 
10,4 7,3 
30 72 
212 i 428 

19585 

. 33,7 

390 II 292 
33 ', 29 

877 

43,7 
163 
25 

1,9 1 1,4 ', 0,8 
3,6 j 3,2 '. 2,7 
300 j 319 ' 165 
26 1 27 , 21 

452 548 578 
10,2 j 11,0 11,1 
86 53 28 

318 , 268 i 223 

131 
22 

0,6 
2,4 
109 
19 

568 
12,1 
23 

181 

Einkommen 

Bruttosumme der 
Löhne in der Industrie. . 
Gehälter in der Industrie 

BRD -) Mill. DM S 2533,6 
987,4 

2803,0 
1014,0 

2799,7 
1017,2 

2894,3 2973,7 
1033,6 1054,5 

2956,3 3115,8 , 3094,4 3061,6 ' 3301,9 3461,2 
1064,5 1086,8 , 1099,1 1111,9 , 1179,5 1307,6 

Beschäftigung d. Ind. 6) 

Beschäftigte 
Gesamte Industrie . . .   
Bergbau   
Grundst.- u. Produktionsg  
Investitionsgüterind. . .   
Verbrauchsgüterind. 
Nahrunge- u. Genufim.-Ind. 

dar.: lud. d. Steine u. Erden 
Eisenschaffende lud. . 
Eisen-,Stahl- u.Tempergieä. 
NE-Metallindustrie . . . . 
Chemische Industrie . .   
Stahlbau   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Schiffbau . .   
Elektrotechnische lud. 
Feinmech. u. opt. lud. 
Eisen-, Blech- u. Metallw  
Holzverarbeitende lud. . 
Druckerei u. Vervielfältig. 
Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie . . . 

BRD -) 1000 E 7606,8 7651,5 
„ 634,4 630,4 
„ 1637,0 1666,1 
„ 2940,7 2957,2 
„ 1928,8 1932,4 
„ 465,9 465,4 
„ 225,9 247,6 
„ 346,7 349,0 
„ 138,4 138,4 
„ 80,7 81,0 

440,1 442,8 
188,7 189,5 

„ 905,3 909,1 
„ 375,9 380,8 
„ 97,0 96,6 
„ 694,7 702,0 
„ 145,4 ' 145,4 
„ 389,1 389,0 
„ 218,2 218,6 
„ 170,4 171,1 

612,6 613,3 
„ 328,0 328,9 

Darunter Arbeiters) 

Gesamte Industrie . . .   
Bergbau   
Grundst.- u. Produktionsg  
Investitionsgüterind. . .   
Verbrauchsgüterind. 
Nahrunge- u. Genuäm.-Ind. 

Geleistete Arbeiterstd. 

Gesamte Industrie . . .   
Bergbau   
Grundst.- u. Produktionsg  
Investitionsgüterind. . .   
Verbrauchsgüterind. 
Nahrunge- u. Genußm.-Ind. 

BRD -) 

BRD -) 

1000 

Mill. 

E 

S 

7716,4 
628,4 

1688,8 
2993,2 
1940,7 
465,3 
259,2 
352,3 
139,3 
81,4 

446,9 
191,5 
924,8 
385,6 
98,5 

708,7 
146,9 
391,0 
218,6 
173,1 
615,5 
332,6 

7746,9 
623,5 

1700,7 
3012,8 
1940,8 
469,0 
263,5 
353,5 
140,0 
81,9 

451,4 
192,7 
931,6 
388,2 
98,4 

714,9 
147,8 
392,1 
219,0 
173,7 
614,7 
332,3 

'1757,2 
618,3 

1705,5 
3022,8 
1936,4 
474,2 
264,7 
354,4 
140,5 
82,1 

453,3 
192,5 
934,8 
389,8 
98,2 

720,5 
147,9 
391,6 
218,1 
173,8 
612,9 
330,6 

7792,4 
612,5 
1717,7 

3042,3 
1937,0 
482,9 
266,6 
357,1 
140,9 
82,7 

456,9 
194,4 
939,9 
390,7 
98,1 

728,9 
148,0 
393,9 
218,2 
174,1 
611,3 
329,7 

7842,8 7875,1 7910,3 
608,0 604,4 600,7 

1727,9 1729,5 1730,9 
3075,6 3094,7 3113,9 
1942,6 ; 1949,3 1961,5 
488,6 49i,2 503,3 
266,7 '' 265,2 261,8 
360,3 I 361,1 362,0 
142,5 ' 143,2 144,5 
83,4 83,8 83,8 

460,4 461,3 462,5 
197,4 , 199,3 200,8 
948,4 952,6 957,2 
394,7 395,5 396,2 
98,6 I 98,3 98,3 

'41,8I 751,7 759,5 
149,4 149,8 150,9 
395,7 396,6 399,4 
218,7 219,8 2'21,3 
175,0 I 176,4 177,0 
61?,5  612,3 615,0 
330,9 332,6 335,6 

6188,6 6228,9 6267,4 ' 6288,5 ' 6294,9 6321,3 6357,2 6380,8 6409,4 
565,2 561,4 559,3 ' 554,2 549,1 543,7 539,2 535,5 532,1 
1313,1 1341,1 1357,4 1365,4 1369,4 1378,6 1386,4 1386,7 1386,5 
2318,2 2330,9 2352,7 2368,6 2375,3 2389,6 2414,1 2428,9 2444,3 
1640,6 1644,4 1649,1 ' 1647,8 1643,7 1643,9 1646,5 1650,9 1662,4 
351,5 351,1 I, 348,9 352,5 357,3 365,6 ; 371,1 378,9 384,1 

7952,6 7892,1 
600,0 597,2 

1733,1 11715,2 
3135,3 3124,7 
1979,1 1966,0 
505,2 489,0 
258,7 247,2 
362,2 360,7 
145,2 1 144,7 
84,4 84,0 

464,4 462,8 
202,1 201,6 
963,1 961,8 
396,4 396,0 
98,3 ' 97,6 

767,2 762,6 
151,9 I 151,2 
402,71 400,2 

• 223,4 222,3 
177,9 ' 176,8 
619,7 I 615,6 
340,5 1 337,5 

6445,7 I 6388,2 
531,2 ', 528,7 

1386,9 1370,3 
2461,8 2451,9 
1679,3 11667,0 
386,5 ; 370,3 

1018,2 1123,3 1060,1 1093,1 1042,4 1045,9 , 1072,1 1114,6 1107,8 1123,4 
84,0 92,2 84,7 87,5 81,6 83,0 ' 84,0 83,4 84,0 86,4 

219,9 247,2 235,4 244,0 233,6 238; . 245,0 ' 247,1 245.9 245,3 
387,3 422,3 403,2 416,6 404,0 402,2 ' 405,7 ' 430,0 424,4 431,9 
267,4 295,7 275,1 281,3 258,6 25S,1 ' 269,4 285,3 282,6 287,4 
59,6 65,9 61,7 63,7 64,6 64,6 68,0 , 68,8 70,9 i2,4 

1115,2 
84,4 
'242,9 
434,0 
283,2 
70,7 

3138,0 
1182,5 

2899,0 3241,5 
1153,1 1190,3 

7903,2 7926,3 7914,9 
595,0 ', 593,5 593,0 
1713,6 1725,9 1747,7 
3145,9 3159,4 3161,9 
1972,4 1974,5 1970,6 
476,3 473,1 471,7 
230,8 237,4 254,3 
361,9 362,7 364,0 
147,1 147,3 146,7 
85,4 85,3 85,2 

466,7 470,0 473,7 
195,4 195,9 196,6 
968,9 974,1 975,1 
404,4 406,4 405,5 
9i,3 97,0 95,9 

770,4 774,6 777,2 
152,0 152,3 152,6 
401,2 402,0 401,3 
222,5 222,0 2'?'2,0 
179,6 179,8 180,3 
615,6 614,6 611,1 
341,4 , 343,1 343,1 

6386,8 
526,7 
1364,9 
2466,1 
1671,4 
357,7 

1096,9 
85,3 

239,5 
425,9 
281,0 
64,1 

6402,7 6414,6 
5'25,1 • 524,4 

1375,1 ' 1395,6 
2475,6 12474,0 
1672,5 11668,3 
354,5 352,3 

I 
1033,9 1129,9 

77,3 85,4 
225,9 251,4 
406,7', 437,9 
264,8' 290,4 
59,2 ' 64,8 

3122,1 
1195,0 

8015,9 

473,5 
261,9 
367,0 

85,8 
-179,8 

992,2 

1059,4 

Tägliche Arbeitszeit 7) 

Gesamte Industrie . . .   
Bergbau   
Grundst.- u. Produktionsg  
Investitionsgüterind. . 
Verbrauchsgüterind. 
Nahrunge- u. Genu6m: Ind  

Produktionsergebn ie B) 

je Beschäftigten   
je Arbeiter   
je Arbeiterstunde . . .   

BRD -) 

BRD--) 

Std. 

1950 = 100 VD 

Durchschnittl. Bruttosld.-
verdienst der Arbeiter s) 

Lohnempfänger insgesamt . 
Männliche Arbeiter . . . 
Weibliche Arbeiter . . . 

BRD -) Pf 

Preisindex f. d. Lebens-
haltung 
Gesamt, untereVerbr.- gruppe 

mittlere 
Gesamt, mittl. Verbr: gruppe 
Ernährung   
Getränke u. Tabakwaren   
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung 
Hausrat   
Bekleidung   
Reinigung u. Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr   

BRD-) 1950=100 

1958-100 

6,58 
5,94 
6,70 
6,68 
6,52 
6,78 

1 
153 163 154 169 
159 169 160 176 
178 1811 185 193 

6,68 
6,08 
6,83 
6,71 
6,66 
6,95 

7,05 
6,31 
7,22 

7,14 
6,95 
7,36 

6,95 
6,32 
7,15 
7,04 
6,83 
7,22 

7,14 
6,40 
7,35 
7,33 
6.78 
7,79 

6,36 
5,87 
6,64 
6,47 
6,04 
6,79 

6,27 
5,79 
6,57 
6,25 
6,08 
6,81 

6,72 
5,99 
6,85 
6,81 
6,65 
6,98 

6,65 
6,07 
6,82 
6,68 
6,54 
7,10 

7,17 
6,70 
7,28 
7,22 
7,04 
7,il 

6,71 
6,14 
6,82 
6,81 
6,53 
7,34 

6,68 
6,30 
6,83 
6,72 
6,54 
6,98 

6,73 
6,13 
6,85 
6,84 
6,60 
6,96 

6,77 
6,27 
6,93 
6,81 
6,70 
7,07 

154 
161 
176 

254,3 
274,3 
179,0 

263,1 
282,6 
184,4 

273,1 
293,9 
190,7 

280,8 
301,3 I 
201,1 

284,5 
304,9 
'04,4 

D 127,7 127,5 127,5 127,6 127,8 128,9 128,1 127,4 126,6 127,2 127,5 128,1 128,5 128,8 128,9 
„ 122,9 122,8 122,8 122,9 122,6 123,5 123,4 123,0 1'22,5 123,2 123,4 123,9 124,2 124,5 124,6 
„ 101,9 101,9 102,1 102,8 102,6 102,8 102,3 102,2 102,4 103,0 103,1 103,6 103,8 104,1 104,1 
„ 103,0 102,8 103,1 104,9 104,5 104,4 100,9 100,0 100,0 100,8 100,9 101,6 102,0 102,4 102,2 
„ 98,7 98,7 98,8 98,8 98,8 98,9 99,1 99,1 99,1 99,1 99,0 98,9 98,9 98,9 99,0 
„ 103,7 103,7 104,3 104,4 104,4 105,2 113,4 114,5 115,7 115,8 115,8 116,.5 116,5 116,5 117,4 
„ 101,9 101,7 100,9 100,8 101,0 101,5 101,7 102,3 103,1 103,5 103,6 103,8 103,9 103,8 10'2,7 
„ 98,3 98,4 98,4 98,0 97,8 98,0 98,2 98,9 99,2 99,7 99,8 100,3 100,4 100,3 100,2 
„ 101,1 101,2 101,3 101,3 101,4 101,4 101,5 101,7 102,0 102,3 102,5 103,0 103,2 103,6 103,8 
„ 101,8 101,8 101,9 102,0 102,3 102,7 103,0 103,2 103,4 103,8 104,0 104,3 104,7 105,0 105,1 
„ 103,7 103,8 103,8 104,1 104,2 104,3 104,7 104,8 105,1 105,2 105,4 105,8 106,1 106,8 106,9 
, 102,1 102,1 102,3 102,5 102,5 102,6 102,8 103,0 103,1 105,8 105,9 106,1 106,2 106,3 106,1 

•) BRD-) - Bundesrepublik Deutschland einscbl. S arland und ohne West-Berlin, BRD--) = Bundesrepublik Deutschland ebne Saarland und ohne West- Berlin, 
W- B - West-Berlin. - t) E - Monatsende, M = Meneibmitte, S = Monatssumme, D - Mona sdurcbsebnitt,-VD - Vierteljahrsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: 
Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Arbeiter, Angestellte und Beamte; einsebl. Heimarbeiter und Soldaten. Berechnung des DIW. - z) Statistik des Landesarbeitsamts Berlin. - a) Arbeitnehmer: 
Beschäftigte und Arbeitslose. - 4) Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicberung und -hilfe. - 6) Nach der Industrieberiebterstattung; hauptbeteiligte 
Industriegruppen. Ohne Energieversorgungsbetriebe u. Baubauptgeterbe. - s) Einschl. gewerbl. Lehrlinge. - t) Tatsäcblicb geleistete Arbeiterstunden je Arbeiter.-8) Ohne 
Energieversorgungsbetriebe und Baubauptgewerbe. - s) Gesamte Industrie (einschl. Bergbau, Energiewirtschaft und Baugewerbe). 

Soweit es sich nicht um Bereebnungen des Deutschen Instituts für Wirtscbafisforsehung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Stat. Landesamt Berlin. - Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, Nürnberg. 
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Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit t) 

Woche: 

15. - 21. 
Mai 
1960 

22. - 28. 
Mai 
1960 

29. Mai 
bis 

4. Juni 
1960 

5.-11. 
Juni 
1960 

12.-18. 
Juni 
1960 

21. 22 23, 24. 2 

16.-22. 
April 
1961 

30. 
23.•29. April 
April bis 
1961 6. Mai 

1961 

7.-13. 
Mai 
1961 

14.-20.'21.-27 
Mai M i 
1961 1961 

28. Mai 4.-10 
bis Juni 

3.Juni 1961 
1961 

11.-17. 
Juni 
1961 

16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA . .   
Steinkohlenförderg. in der BRD 1) .   

Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohstablerzeugung in der BRD 1)   

s USA   
Kraftwagenherstellung in USA . . 

Stromverbrauch in West-Berlin 2) , 

1957=100 
1947/49 = 100 

1000 t 

1000 Wagen 

Mill. kWh 

WS 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 8) 1000 Wagen WS 

106,4 106,4 106,4 104,1 104,5 104,9 105,4 106,5 108,1 108,4 109,5 
171,1 168,8 168,1 168,0 168,2 161,9 162,6 168,5 170,1 171,5 171,5 172,6 170,2 174,9 
2404 2379 2375 2335 1517 2912 2834 2667 2671 27'26 2746 2716 2737 
4095 3969 2836 2839 3995 4031 40571 3954 2869 4028 3959 3983 
7593 7634 7271 7920 8078 6350 6713, 6731 6641 6731 7031 7248 6949 7688 
475 448 426 417 422 494 491 419 474 464 413 461 49L 
1852 1729 1601 1610 1610 1586 1618 1686 1763 1803 1848 1884 1862 1852 
186 172 138 167 162 150 140, 151 130 127 128 100 161 153 

40,9 38,8 40,4 35,6 36,7 46,4 42,4 42,6 44,5 46,6 40,5 46,0 42,6 42,4 

393,6 345,9 390,2 336,9 284,1 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf In 
BRD u. West-Berlin   

Notenumlauf d. Bank von England 
Bank von Frankreich. 
Niederländ. Bank 

„ BelgischenNationalbk, 
Schweizer. 
Schwedischen r 

Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM 

Mrd. NF 
6611. hfl. 

bfrs. 
sfrs. 
skr. 
i 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 

2176 
33,4 
4417 

115530 

31774 

18229 
2181 
33,6 
4449 

115253 
5846 
5454 
31684 

20799 
2198 
34,8 
4627 

116543 
6009 
5702 
31811 

20073 
2215 
34,7 
4541 

118882 
5949 
5530 

31917 

19528 
2217 
34,1 
4434 

117384 
5854 
5571 

31976 

Geld. und Kapitalmarkt 
Deutsche Bundesbank 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandsgeschäft 
Inlandswechsel   
Kassenkredite   
Ausgleichsforderungen und unverzins-

liche Schuldverschreibungen . .   
Einlagen insgesamt   

darunter -. von Kreditinetituten4).   
von öffentlichen Einlegern  

Halbmonatlid7e Bankens(atistiks) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken . 

dar.: an Wirtschaftsuntern. u. Private 
an öff: reebtl. Körperschaften   

Einlagen von Nicbtbanken   
darunter Spareinlagen   

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung .   
Einlagen   

Bundes -Beserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere . . .   
Einlegen insgesamt  
darunter : Regierungseinlagen   

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Mon., London 

Effektenmarkt 

Kuredurchsehnitte festverzinsl. Wert-
papiere im Bundesgebiet u. in W-Berlin 
40/oige RM-Wertpapiere, auf DM n) . 
50/oige DM-Pfandbriefen)   
50/oige DM - Komm. - Obligationen(1) 
60/oige DM-Pfandbriefe7)   
80/oige DM-Industrieobligationen.   

Aktienindex, BRD 8)   
Aktienindex, Großbritanniens).   
Aktiendurehsebnittspreis in USA10) 

Mill. DM 

Mill. £ 

Mill. i 

0/0 p. a. 

vH 

31.Dez.54=100 
1.7.1935 = 100 
i je Stück 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

23666 

20774 
2892 

56423 
24743 

2247,2 
265,0 
321,9 

52465 
18121 
25713 
18698 
594 

41/4-45/a 
5114-6 

430,8 
309,9 
625,2 

11290 
14685 
1154 

16 

5154 
14950 

11144 
3568 

2247,2 
284,8 
337,9 

51489 
18116 
25718 
18567 

503 

4114-45/s 
5114-6 

103,43 
111,91 
111,42 
95,18 

104,89 

474,0 
319,7 
624,8 

11365 
14863 
1240 

15 

5139 
13342 

10414 
2120 

23843 

20945 
2898 

56575 
24834 

2247,3 
343,6 
379,0 

51559 
18116 
26037 
18.575 
460 

3-4112 
51/4-6 

103,41 
111,85 
111,42 
95,03 

104,79 

481,4 
319,7 
629,0 

11365 
15100 
2469 
5 

5186 
15090 

12732 
2144 

2247,2 
353,0 
371,1 

51837 
18115 
26162 
18914 

479 

3/8-45/8 
51/4.6 

103,21 
111,65 
111,34 
94,83 
104,33 

496,2 
328,6 
654,9 

11429 
15641 
2167 

12 

5145 
15962 

11417 
4342 

24230 

21287 
2942 

56052 
24911 

2247,5 
399,3 
415,9 

53361 
18112 
26155 
19222 

534 

33/s-45:8 
51/4-6 

103,02 
111,22 
111,08 
94,13 

104,04 

537,5 
317,7 
650,9 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich , 
Devisenkurs, New York . 

Paris . 
DM-Ost, Mittelkure, Berlin   

Wehrohstoffpreise 
Indizes 

Moody's Index   
Renter's Index   

DIW-Index 11)   
dar. Nabrunge- und Genußmittel . • 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, hardw. Il, loco, New York . . 
Kaffee, Santos 4, loco New York 
Wolle,Kammz Cr.Wo , loco ,Bradford 
Baumwolle, m13dl.15/16,loeo,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS 1, loco, London .   

afro. je 100 DM 
i je 100 DM 
NF je 100 DM 
je DM-West 

Bst 
Fr 

81.12.31 = 100 
18.9.31 = 100 

1938 = 100 

cte je 60 Ihm 
cts je lb 
d je lb 

cts je lb 
£ je lg.t 

d je lb 

Fr 

Mi 

23,89 
117,63 

4,61 

103,50 
23,89 

117,53 
4,71 

103,45 
23,89 

117,53 
4,66 

103,47 
23,89 

117,52 
4,71 

103,50 
23,89 

117,51 
4,6S 

381,7 
432,1 

289,7 
264,9 
346,2 
267,8 

247,75 
38,00 
77,00 
34,15 

249,38 
785,75 
41,50 

378,2 
427,3 

289,5 
262,2 
350,6 
265,8 

249,00 
37,75 
77,00 
34,15 

241,88 
784,50 
39,25 

375,6 
428,6 

288,0 
260,3 
346,5 
265,4 

248,75 
37,00 
77,00 
34,15 
241,25 
782,50 
38,50 

376,5 
437,5 

286,6 
"_59,7 
343,7 
265,6 

249,00 
37,50 
77,00 
34,15 

245,25 
787,25 
39,00 

376,1 
428,1 

286,5 
259,0 
341,9 
266,6 

244,25 
37,50 
77,00 
34,25 

252,00 
793,00 
40,50 

398,6 398,5 334,2 337,6 393,3 

i 

336,4 I 318,8 391,4 

19532 22609 21465 
2271 : 2265 , 2275 2'282 
38,3 1 39,4 ' 39,5 39,4 
4693 4746 4950 4820 

120930 120315 123607 123244 
• 6617 6481 6481 

5967 ;i 6304 6018 
31980 11 31807 , 31843 31968 

20986 
2291 
38,3 
4795 

122233 
6390 
5892 
32081 

19891 
2300 
38,1 
4834 

121601 
6432 
5773 
32001 

22546 
2301 
39,5 
4929 

121532 
6611 
6061 

32055 

21267 
2303 
39,5 
4912 

124406 
6504 
5822 
32198 

2306 

4790 
123243 
6423 

32299 

2323,2 
436,1 
473,9 

49451 
16055 
26436 
17282 
356 

33/s-43/s 
53/s-6 

476,6 
356,7 
685,8 

12935 
19708 

673 
7 

2602 
19697 

11711 
7734 

2323,2 
428,7 
471,6 

48780 
16059 
26228 
16941 

501 

38/s-4-9,s 
53/s-6 

101,09 
113,73 
113,31 
101,30 
103,69 

485,0 
362,8 
678,7 

13022 13101 
168801 16903 

604 1 913 
10• 1 

2816 1 2746 
16563 17964 

10024 11767 
6316 5980 

28338 

25007 
3331 

61062 
28668 

2323,3 2323,2 
449,1 472,0 
482,2' 497,9 

49312 
16054 
26781 
17420 
452 

3318-43/s 
53/s-6 

49410 
16054 
26916 
17497 

446 

33/8-43/8 
53/s-6 

101,19 101,42 
113,74 113,83 
113,36 113,61 
101,26 101,55 
103,60 103,60 

507,1 523,2 
359,1 365,3 
690,7 687,9 

13231 
16752 

942 

13388 
16727 
1132 

7 12 

2960 3011 
18361 20102 

11088 11673 
6998 8064 

27981 

24746 
3235 

62127 
28812 

2323,2 2323,5 
4S4,3 •• 492,8 
502,2 501,5 

50377, 49053 
16063 ' 16061 
26667 1 26747 
17974 i 17352 

496 484 

33/s-43/s' 3.43/5 
53/86 53/s-6 

101,79 i 102,02 
114,33 114,43 
113,95 114,13 
102,20 102,25 
103,66 101,03 

533,7 ! 534,5 
357,3 1 356,3 
706,0 ' 696,3 

13545 
16482 

986 
4 

3029 
17892 
11097 
6569 

2323,5 
502,4 
509,6 

48482 
16061 
26887 
16966 

372 

33/s-43/s 
58/8-6 

102,11 
114,61 
114,21 
102,33 
104,05 

543,3 
342,0 
697,7 

13617 
16501 
1136 
2 

3074 
19044 
12575 
6228 

2323,5 
485,9 
490,8 

49162 
16050 
27179 
17252 
420 

33/8-43/8 
5378.6 

102,16 
114,61 
114,24 
102,38 
104,05 

549,5 
341,8 
700,9 

2323,5 
501,5 
503,6 

49971 
16126 
26845 
17347 
565 

3-43/s 
53/8.6 

331,0 
685,5 

109,05 
25,19 25,19 

123,43 123,43 
4,47 4,47 

109,05 
25,19 

123,42 
4,44 

108,98 109,00 
25,19 25,19 

123,43 1.23,41 
4,49 4,49 

I 

109,10 I109,10 
25,19 25,19 

123,42 123,42 
4,49 4,49 

108,75 
25,19 

123,42 
4,49 

109,00 
25,19 

123,41 
4,49 

367,5 
424,1 

287,0 
261,1 
356,1 
262,5 

251,13 
36,75 
75,00 
33,70 

288,88 
840,50 
26,50 

365,7 
424,7 

286,6 
261,2 
354,5 
262,2 

250,75 
36,75 
76,00 
33,80 

280,13 
843,25 
26,75 

367,9 
425,9 

286,3 
257,2 
355,4 
263,5 

247,88 
36,75 
76,00 
33,90 

236,13 
843,50 
26,63 

365,7 
424,3 

289,1 
257,2 
364,7 
266,8 

245,13 
36,75 
77,00 
34,00 

242,13 
861,75 
26,50 

366,1 
424,7 

287,7 
259,5 
357; 
267,1 

246,13 
37,25 
76,00 
34,15 

245,13 
872,50 
26,38 

367,9 
423,3 

286,1 
257,9 
354,6 
268,0 

246,38 
37,25 
76,00 
34,20 

248,88 
870,50 
26,00 

368,9 
422,9 

285,5 
258,7 
352,3 
266,2 

244,25 
37,50 
76,00 
34,25 

240,75 
871,00 
26,00 

368,1 
419,8 

283,8 
255,9 
350,4 
266,1 

245,13 
37,50 
76,00 
34,45 

238,13 
879,75 
25,00 

366,1 
415,9 

282,2 
255,2 
347,5 
264,8 

246,88 
37,50 
76,00 
34,45 

237,13 
879,75 
24,50 

}) WS - Wochensumme ; BSt = Bankenstichtag (7., 15., 23., Ult•mo); Mo - montags ; Mi = mittwochs ; Do = donnerstags ; Fr = freitags ; Sa = sonnabends. -
e) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) Wollre rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - 3) Einsrhl. Saarland, ohne Berlin. - 4) Einschl. Postscheck- und Postspar-
kaseenämter. - a) Erhebung der Dt. Bundesbank u, der Landeszentralbanken bei 480 deutschen Kreditinstituten, die etwa zwei Drittel des ges. Kredit- u. Einlage-
volumens repräsentieren. - 0) Steuerfrei. - 7) Tarifbesteuert. - 8) Allg. Aktienlndex FrankfurtiM. (F. A. Z.). - s) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). 
10) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - 11) 36 Notierungen. 


